
Erfahrung und ist auch e1n Versagen der Hiıerarchle, die sich dem Phanomen eN-
Der teilweise angstlı der verständnislos verniıe. TOLZdem S1e. NM 1 Phäanomen ıne
Chance IUr die Kirche Man kann 1ıhm ın dieser doppelten ejahung (be1 er Krıtik CHn>-
ber den Radikalismen vieler Gruppen 1U beip{li:  en S5eine Diagnose ich, VO.  - AÄUus-
nahmen abgesehen, fur zutreffend, sSeine Kenntnis IUr Tel Uun! umfassend, seline „Linlıe“”
Iür richtig. Ho{fentlich können offnungen des \l Wirklichkeiten werden. Lippert

BLEISTEIN, Roman: Kirchliche Jugendarbeit. Mit Beiträgen VO:  ; Paul Hastenteufel,
Oskar Neisinger Düsseldorf 1976 Patmos-Verlag. 112 S kart., 12,80.
Was ı1st K Jugendarbeit“, welches „sollen” ihre ıele und eihoden seif1‚ nach wel-
chen Maßstäben sol1l] se1ln, W as I1Qa.  b Jjeweils OoOrder Eine Tagung der ath. ademiıe 1n
Bayern 1m Herbst 1975 Spezlalisten ihre Außerungen gebeten Hastenteufel,

e  e, Steinkamp un Bleistein. ı Zu den Referaten der JIheoretiker gab Jeweils eın
Praktiker dQUS der irchliche: Jugendarbei 1nNne Nnappere Stellungsnahme ab Neisinger,

Guüuttler, Limbacher, Pletl)). Diese Stellungnahmen werden IUr all diejenigen Leser
besonders hilfreich se1in, Cdie nNıC selbst au{f diesem Gebiet voll spezlalisiert sind: gerade
dort, die aphoristischen un: manchmal uch apodiktis:  en Aussagen der Referenten kraäaf-
U1g kriıtisiert werden (wıe bei Neisinger der u  er), wird e1INn nformationszuwachs e1ım
Leser entstehen:;: andererseits bringt auch weiterführende Zustimmung (Pletl Bleistein)
nNutzlı: Vertiefung, UnN! die Kritik ımbachers den TeC| prinzıplellen und 1lıLieren
TIThesen Steinkamps ZW1INGt den Leser, sich, vielleicht zwıschen belden Positionen hindurch,
einen Weg suchen. Der letzte Belitrag 1mM Buch ıst e1Nne kurze un sahr informative
harakterisierung des Synodenbeschlusses VOoO  - Bleistein (die Bibliographie ler
E{I{WwAas umfangreicher seılin können und C: em sollte INa dieser AT VO B  reibung,
die nützlicher ZUI Einführung seın ann als WIT „Kkommentare”, nicht diesen 1te.
geben) ıll nıch behaupten, daß diese schwer begreifliche eal11ta: „kKırchliıche Jugend-
arbe!r ın em 1U ar geworden sel doch e1listet das Buch (und amı die Ka  z
Akademie) ZUT Klärung des ONzepts einen wichtigen Beitrag, IUr den I11d.  - dankbar sSe1in
muß, enn „mehr  in annn auf 1l1eser  en ZULI Zeıit ohl aum gesagt werden. illkommen
ware I1U. 1Ne empirische Be  reibun der chnell wechselnde Szene der irchlıchen

daß e1n solcher Versuch chnell veralten würde.Jugendarbei Nur sStiEe. befürchten,
TOLZdem cheint M1r jetz fallig Se1IN. Vorarbeiten der „allgemeinen” Jugendsoziologie
legen Ja ohl VW Lippert

Texte ZUr katholischen Soziallehre IT und Halbband. Dokumente ZUr Ceschichte
des Verhältnisses VvVon Kirche und Arbeiterschaft Beispiel der KA  w Kevelaer 1976
Verlag Butzon Bercker. 1552 ar Paperback, 39,60.
Zum 1975 erschienenen Band I miıt den Sozlalenzykliken und weıteren tigen Verlautbarun-
Yyen der Päpste ZUT „Sozlalen rage  ‚& ieg In Band 1Ine egrüßenswerte Ergänzung
wieder 1ın gut lesbarem Druck VOT. Von den Teılen nthält der ersie 41—291) T1iten
un en NC  g V, Baader, Buß un etiteler C  - letzterem VOL em „Die TDelter-
Tage und das Christentum Maiıinz 1864 (  G6— Teil 11 —4 und 11L (471—1020)
sind den ersten UOrganisationsversuchen und der Konsolidierung der Arbeitervereine, Teil
(1027—1112) und (1113—1542) der KAB 1n der W eimarer Zeit un! nach dem Weltkrieg
gewidmet, Es handelt sich vorwiegend atzungen, Programme, Tagungsberichte (u. das
Protokaoll des erstien Arbeitervereinskongresses 1912 J99—703), Verlautbarungen unNn!|
zeitgenössische u{fsätze, berblicke un Statistiken Ntier dem 1te. „Erinnerungen die
Katholische Arbeiter-Bewegung“ ist e1n bısher unveroölffentlichtes un! tıtelloses Manuskript
VO. Verbandspräses tto uüller Der die TEe aufgenommen worden (840—1026).
ESs ist 937 entstanden Uun! stellt eher eine eschichte der katholis  en Arbeitervereine“ dar,
die dQus 40]ähriger zentraler Mitgestaltung 1n nüchterner, lebensnaher Form geschrıeben ist
Abgedruckt Sind auch die Synodenbeschlüsse iırche und Arbeiterschaft“ und „Die auslän-
dischen Arbeitnehmer‘ Die Einführung .0), gegliedert nach den Teilen, vermittelt den
Gesamtzusammenhang. Zu den Jaängeren Beltragen vermıßt {[11d:  - die Gliederung 1mM nhalts-
Verzeichnı1s der Anfang des eitrags. Das Namensverzeichnis und ıne Zusammenstel-
ung ausgewählter Literatur IUr e1Nn weiterführendes Studium der exie beschließen den CeMmMPY-
fehlenswerten Doppelband. Die vorgelegten okumente belegen die weitreichende edeu-
Ltung der KAB Iüur die Gestaltung eiINeTr sozlaleren Gesells:  aft und die Entwicklung der
Katholis  en Sozlallehre Ossenbühl
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